
Dr. Wolfgang
Klitzsch wurde
50 Jahre alt

Dr. rer. pol. Wolfgang
Klitzsch, der als Geschäfts-
führer seit 1992 das Ressort
„Allgemeine Fragen der
Gesundheits-, Sozial- und
Berufspolitik“ der Ärzte-
kammer Nordrhein leitet,
vollendete kürzlich sein 50.
Lebensjahr.Klitzschs Tätig-

keitsschwerpunkte liegen in
den Bereichen Gesund-
heitspolitik und Kranken-
hauspolitik.Darüber hinaus
räumt er Themen wie den
Steuerungsproblemen der
Gesetzlichen Krankenver-
sicherung sowie den neuen
Informations- und Kom-
munikationstechnologien
im Gesundheitswesen einen
hohen Stellenwert ein.
Klitzsch ist Vorstandsvor-
sitzender des European Pu-
blic Health Centre Nord-
rhein-Westfalen sowie Vor-
standsmitglied des Bundes-
verbandes Managed Care.
Wolfgang Klitzsch wurde
am 5. September 1950 in
Bielefeld geboren.Von 1976
bis 1978 arbeitete er als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter
an der Universität Biele-
feld, von 1978 bis 1984 als
wissenschaftlicher Assistent
an der Universität zu Köln.
1985 war Klitzsch am Max-
Planck-Institut für Gesell-
schaftsforschung tätig, be-
vor er Referatsleiter bei der
Deutschen Krankenhaus-
gesellschaft wurde (1986 bis
1991). uma

Das 60. Lebensjahr voll-
endete am 29. September
2000 Herr Professor Dr.
med.Rolf-Rüdiger Olbrisch.
Der Chefarzt der Abteilung
für Plastische Chirurgie der
Krankenanstalten Florence
Nightingale, Diakoniewerk
Kaiserswerth in Düsseldorf,
ist korrespondierendes Mit-
glied für das Fachgebiet Pla-
stische Chirurgie der Gut-
achterkommission für ärzt-
liche Behandlungsfehler bei
der Ärztekammer Nord-
rhein.

Das 65. Lebensjahr voll-
endete am 1. Oktober 2000
der Direktor der Neuro-
chirurgischen Universitäts-
klinik Düsseldorf,Herr Pro-
fessor Dr. med. Wolfgang
Bock. Auch Prof. Dr. Bock
ist ehrenamtliches korre-
spondierendes Mitglied der
Gutachterkommission für
ärztliche Behandlungsfeh-
ler für das Fachgebiet Neu-
rochirurgie.

Am 17. September 2000
hat der bisherige Direktor
der Augenklinik des Klini-
kums Krefeld,Herr Profes-
sor Dr. med. Dieter Fried-
burg das 65.Lebensjahr voll-
endet. Professor Friedburg
ist korrespondierendes Mit-
glied für das Gebiet Augen-
heilkunde der Gutachter-
kommission für ärztliche
Behandlungsfehler bei der
Ärztekammer Nordrhein.
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Der Berufsverband
Deutscher Nervenärzte,
Landesverband Nordrhein,
hat kürzlich in Düsseldorf
einstimmig seinen Vorstand
komplett bestätigt. An der
Spitze des Verbandes steht
auch in den kommenden
beiden Jahren Dr. Arne
Brosig (Grevenbroich),der
seit 1996 Vorsitzender ist.

Sein Stellvertreter ist Dr.
Frank Bergmann (Aachen).
Zum Schriftführer wurde
Dr. Curt Beil (Köln) ge-
wählt,zur Kassenwartin Dr.
Sybille Schreckling (Hürth).
Verantwortlich für das Re-
ferat „Psychiatrie und Psy-
chotherapie“ ist Vor-
standsmitglied Dr.Rolf Pe-
ters (Jülich), für das Refe-
rat Neurologie Dr. Uwe
Meier (Grevenbroich).
uma/wi

Neuer Präsident der
Zahnärztekammer Nord-
rhein wurde Dr.Peter Engel,
niedergelassener Zahnarzt
und Oralchirurg in Köln.
Zum Vizepräsidenten wähl-
te die außerordentliche
Kammerversammlung kürz-
lich in Düsseldorf Dr. Rü-
diger Butz, der in Moers als
Zahnarzt niedergelassen ist.
Die Neuwahl wurde erfor-
derlich, weil der bisherige
Präsident Dr.Paul Schöning
im Mai 2000 verstorben war
und der Vizepräsident Dr.
Erhard Ricken kurz darauf
aus persönlichen Gründen
seinen Rücktritt erklärt hat-
te. uma

Dr. Willy E. J. („Peter“)
Schneidrzik hat kürzlich sein
85. Lebensjahr vollendet.
Seit  Jahrzehnten verfasst
der am 10. September 1915
in Berlin geborene Medizi-
ner neben seiner ärztlichen

Tätigkeit zahlreiche Ko-
lumnen und medizinische
Beiträge in Illustrierten.
Darin vermittelt er den Le-
serinnen und Lesern bis
heute allgemeinmedizini-

sche Ratschläge. Unter an-
derem schrieb er für die
wöchentlich erscheinende
Fernseh- und Rundfunk-
beilage „prisma“ Gesund-
heitstipps. Der Chirurg
Schneidrzik verfasste auch
populäre Romane.Sein „Dr.
med. Thomas Bruckner“
lebte mehr als zehn Jahre
lang als Arzt in einer 238 Ta-
schenbücher umfassenden
Romanserie. Sein Medizin-
studium absolvierte Schnei-
drzik von 1936 bis 1941. Im
Anschluss daran arbeitete
er von 1941 bis 1943 als As-
sistenzarzt in der Paul-Ger-
hard-Stiftung in Berlin.Von
1943 bis 1945 war er Soldat
und wurde im Jahre 1945
von den Amerikanern drei
Monate in Kriegsgefangen-
schaft genommen.Nach sei-
ner Entlassung begann er
seine wissenschaftliche As-
sistenzzeit bis 1952 in der
Chirurgischen Universitäts-
klinik Bonn. 1953 wurde
Schneidrzik Oberarzt an der
Chirurgischen Uniklinik
Köln und war ab März 1958
dabei, als die Abteilung für
Plastische Chirurgie an der
Uni-Hautklinik in Köln er-
richtet wurde. Von 1959 bis
1973 hat er in Köln als nie-
dergelassener Chirurg prak-
tiziert. Für seine besonde-
ren Verdienste im Bereich
der publizistischen Auf-
klärung der Bevölkerung ist
Dr. Willy Schneidrzik 1995
mit der Johannes-Weyer-
Medaille der nordrheini-
schen Ärzteschaft ausge-
zeichnet worden.Er ist auch
Träger des Bundesver-
dienstkreuzes. Zu seinem
Geburtstag hat der Wissen-
schaftsverlag Urban und Fi-
scher die vierte, erweiterte
Auflage von Schneidrziks
Seniorenratgeber „Älter
werden – na und?“ neu auf-
gelegt. uma
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Dr.
Wolfgang
Klitzsch

Arzt,
Journalist,
Schriftstel-
ler: Dr.
Willy E. J.
Schneidrzik


